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2. Bezithuntzen zur Frau sind scit einiL .er Zeit zicmlich

kUhl, beide lebten auf eigene licchr_ung, jtdoch in lttzttr

Zeit durch das UnlUck sind sie mehr solidarisch &,7cworden,
erst wegen des UnglUcks der Familie Mussolini, dann be-

sanders wegen ihres UnglUcks. Kinder liebt er natUrlich

riesig.

3. Y!aren sehr ut. (?) Koch einige Tage vor dem Staats-

streidh hat Mussolini mit ihm tclefoniert.- Wdhrend der

Badoglio-Zeit hat Ciano die DeMiSSiOA ge,Teben, um sich

mit Mussolini solidarisch zu erkldren, hat weder Badoglio

noch den KOnig besucht, obwohl der ....(?) uRd der Prinz

Umberto ihR aufauchen. lieB. Ti Deutschland war der Duce

sehr freundlich und hat ihm gesagt, er hatte mit dem

FUhrer Uber ihn gesprochen.und gesagt: Ich garantiere it

meinem Kopf fUr die politische Korrektheit des Grafen

Ciao. Der Duce hat auch zugefUgt, im FUhrer eine gUnstige

HaltuRg gegen ihn gefunden zu habei, dagegeR Feindschaft

vonseiten Ribbentrops Wahrend der Tae in MURchen sprach

der . Duce mit Ciano Uber die neuen Manner der Regierung

und hat sith auch mit ihm Uber:die Ernennungen einiger

Minister berateR, z.B. hat et . Mezzasoma mit auf seinen

Rat hill ernannt und auch versucht die Ernennung Buffa-

.riRis wieder rUCkgangig . zu machen, die damn durch die

IntetventiOn VOR Donna Rachele doch besttigt wurde.

'Bel seiner Abreise von MUnchen hat der Duce mehtfach wie-

derholt, • daB'cr Richts• gegen seine HaltuRg einzuweRdeR

hatte and daB ' auch . seine Haltung im GroBrat von ihm ge-

billigt wUrde. Als Federzontalalatglied des GroBrates
_ .

verhaftet wurde, telefoxiette - der Duce tit 'der Gratin

Ciano Und sagte, es ware ..dagegen kein Grund vorhanden,

MaBnahmen gegen CiaRo zu-ergreifen.

t...Ganz genau.kann. ich daS'nidht'sagen. Jedenfalls hat

et eiR . TagebUch taglich . geichrieben. und zwar gaRz genau

wahrend fastder gesamten Zeit Seines AuBenminteriums.

AuBerdem besitzt er auch - FotokOpielt der wichtigen.Doku-

melte; die er auf-Grund SeiRet ' Siel/ung bekam. Das Wich-
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ti-gste sind meiner Ansicht nech die '-'azebUcher. Hier she

'ich iï1 uast:rem Interesse ZTCi Scite;;L, eine netive, und

'eine positive. (Jiano war wahr-ad der Eanzen Zeit vor dem

Kriege uftd bis zUm versantc,en ixtlx Januar derjenige aus-

ldndische Diplomat, der 	 intirnst.n uad direktesten Kon-

takte mit uns hatte, unzdhli,qe Besprechunen mit dm Fah-

rer, mit Hibbentrop nsw. und der daher imstande 1st zu

bczeugen Ercignisse, Entscheidungen usw., die zweifellos

schddlich far uns wdren, we 	 sie der Welt bekwant Airden,

besonders wdhread desKrites. Ich wtifi • Aicht gtnau, welche

Art . der Dokumentierung er hat, aber die persOnliche Z -
genschaft des,italienischen AuBenmixistcrs, den wir selbst

als Unterzeichier des kictxxigak± Achselcaktes gefeiert ha-

ben und als .Freund Deutschlands, kann vom uns aus scblecht

cle ,Tient i ert werdex, umso mehr, we 	 die VerOffentlichung

-nach . dem Tode erfolgt. (Die Taton haben immer Recht.)

Auch 1st es . schwiertg, em n Tagebuch zu dementleren.

-5. Genaue Einzelheiten weiB ich nicht. Er hat eigentlich
immer Achtung.vordcm Fdhrer, aber yiel wenier . fUr Rib-

bentrop den .: er als:Verantwortlichen vieler Irrtiimer der

Achsenpolitik bezeichnet.. Die Kraft dieser $ache kommt

von-der•tagliche• Aufzeichnung aller geheimsten

zwischen.. Italien und• Deutschland; be8oRders aus der Zeit.

unmittelbar vor dem Kriege. Einmal hat er mir erzahlt . 'on

dci Tae. mit,deM Fiihrer -uid Ribbextróp im August 1939..
Er sagte,.HdaBeixes Abends im Hotel Osterreichischer Hof

-11uf ii Salzburg'Rach einer Diskussion zwischen ihm und

.Ribbentrop sic. elne Wette machten Avobei er behauptete, .

.der Angriff:gegen: Pole)" wiirde die • Kriegserklarung Frank-

reichs.uid Englands hervorrufeR, wahrend Ribbentrop das

Gegeiteil . behauptete.Zur Wette waren anwesend das Gefolge.

-Ribbeatrops .1and dasGefolge Of:altos, u.a. Botschafter Macke'

-sex, deaderGrafCiaxo'eixigeZeit'spdter daraa crinaerte.

Gemdl.de-gegerreVon:vielen DiAgell • gibt es sehr viel.

6..Ich wei.P. ,xtcht i -welche Dokumente-er hat. Ich kann.auch

schlvcht Eixzelheiten erfragex.'Briefe uRd offizielle Do-
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kumitt, TeleL;ramme, Btrichte usw., Vtrbelt.

7. ich habe mich v61li	 aberzeut, de1.3 as sain Flan wer.,

sch	 ein ntutralts Gebict zu verzintiz wad sich valiL

von (.11:t r Dolitlk zurUckzuzichen. Alimanr.shausen 7r ist

sich bewuBt, daB sowohl beim Triumph der Faschisten wie

acr Antifaschisten keine oolitischen 75!flichkeiten fUr

ihn mthr vorhanden siRd, noch aicht inmal Aufenthalt.

7r wilnscht deshalb, sich im Ausland nitderzulesSc,A, uqa

hat mir mehrere Male gesagt, daLi er in Ruhe lebeRwill.

Ge,c:en URS hat er keiRen Plan mehr. So lane der.Krie

dauerte, wollte er nit verOffeRtlichen_ (Das schon in.

Palmannshausex.) DaRach wollte-er Geld verdieRen. In -

Itoliem hat er eix susreichexdes Vermegen, WCAR such xfcht

Hillierden, im Ausland Ear nichts. 7r sieht . also vor sich

den Zwall, irgeRdwie SciACA LcbeRsunterhalt zu'verdieyiell.

Wema er das Richt . Rtig hat (d.h.- WCAA er'das Geld VOA

UAS bCkOMMt), wird er bestimmt Ri.chts machtn. Im Auslaud

hat er Rur die Juwelen seiner Frau und seiRer Schwester.

8. 7r sieht-vor sich den Tod, der ihR ziemlich kUhl laBt.

Ii diesem Falle demkt er an die ZukuRft seiner Kinder,

die damit gesichert ware . Er 1st Uberzeugt, den KiRdern

mit seine n SchrifteR CiACR Reichtum zu hinterlassex.

LebeRd wird er sich ein . Lebet im Ausland machen MUSSCA

und hat SorgeR wegeR der materielleR Seite. WCAR wir ihm

die Freiheit 	 uid dazu Geld, kiiimex wir seine Sachex

habex uxd wahrscheixliCh auch die Zusammexarbeit mit ups,

dexx er hat eigextlich xichts gegex uxs, wahrexd er

- dixgs sehr gegen die Clique Buffarixi (die Neo-Faschistex

1st, die er fUr veraRtwortlich halt nn fUr die moralische

uRd materielle ZerrUttung Italiexs in den letzteR Jahren-

Ohne garaptierei zu kbnnen, glaube ich, daB wir mit ihm

zusammenarbeitex kbunen, wexx auch immer Uberwacht, dean

er hat viele Freunde uid wird - xicht gerade als

SchoA ix Allmaxnshausen: Ich habe viel zu sageR, aber so laRge
der Krieg dauert, werde ich nic eine Zeile verbffentlicheR.
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Ciano hat wiederholt, daB die cinzige Person, mit der.

er ZusammenstOBc, hatte, Ribbentrob war, der fdr vicle Irr-

tiimer verantwortlich sci. Auch Mussolini gab völli negativ
Urteile Uber Ribbentrop. Beim ersten Gcsprdch mit ihm im

Palazzo Venezia sate er im Mai 1938 zu

"Ribbentrop gehOrt zu der Kategoric von

Deutschland Unglilck bringen."

Auch als persOnlichen GrUnden konnte er

bentrop zusammenarbeiten. Z.B. hatte er

Ciano:

Dtutschen, die

schltcht mit Rib-

mit Himmler gute

Beziehungen, der ihm semen Arzt nach Rom schickte. Er lud

ihn 1942 im Oktober ein, nach Rom zu kommen, wobei Ribben-

tro# die grOBten Schwierigkeiten machte und durch die Bot-

schaft versuchte, die Reise zu verhindern oder wenigstens

herabzusetzen. Das hat Ciano nicht verstanden.

Uber seine Beziehungen mit Donna Rachele sate C.,

daB sic bis vor 4 Tahren immer sehr gute waren. Zu dieser

Zeit-wurde Donna Rachele intime Freundin eines gewisaen

Mannes Pater, der ein,Ubler Bursche 1st und diese SyMpa-

thie zu Ublen Geschaften benutzte. Ciano Und BeniRi weiger-

ten . sich, Pater LieferUigen fUr Albanien (HAuser) . zu geben,.

bei denen ex 12 MilliOnen Lire verdienen Wollte. Buff arini

wurde,-sotiald er merkte, daB Pater EinfluBlaatte,sein..

Freund ., gab ihm sofort Riesenauftrdge, besonders*in-Rieti,

wo Pater Untetvchieifell in. Hdhe von 14 Millionen machte.
FrattOni Lind Buff arini liel3en ihn.anonyme Anklagen an

Donna Rachele geben. Der Duce erfuhr von Pater alle Ge-

xUchte im_Sommer 42 : uidveXbannte	 nach Mailand unter.	 _

angezeigt hatte.. Seitdem wird er von Donna .Rachele_veXT.Olgt" "

Cinno fragte 'ellimal-dem Duce nach den GrUndeni
.	 _

lini antWortete Starace lieBe von Unteroffizieren

	

.	 .
Verbot eiterVerbindUngSaUfRahme zur Famine MUssoll:ni.
Huffarini gab Donna'Rachele an, Ciano hlitte ihn .: dazu ver-

	

.	 ,
anlaBt-. Seit diesem Augenblick , haBt Donna Rachelt

und dieser . HaB wird geschUrt durch die Kreise um Buffarini

Frattoni, Tamburiii usw :, Auch Starace wurde ohne . genaue

Motivierung'deshalbgetroffek, well er Pater wegen BetrUgs.	 ,
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Miliz Hunde spazierenrUhren und seine Frau hatte schlecht
von ihm reden hdren.
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Trin wi_irdi,v er Freund Buffarinis 1st der augenblickliche
Polizeichef. Ich war schr erstaunt, als der Duce Tamburini
dazu ernannte. Das wird wohl der direkte E1nfluE3 Buffareini;
sein, denn In Mtinchen telefonierte der Duce in meiner An-
wesenheit mit Buffarini und sagte ihm, er wollte den Pra.-
fekten Luciano aus Ven.edif ., zum Polizeichef machen, der
einen.,schv,i.e,rigen Charakter hJ.tte, aber z-72i.fe1los loyal
Lind ehrlich ware. Buffarini machte sofort am Telefon
Schwierigkeiten, und es 1st ihm tatsachlich nach einiger
Zeit ge lunf, en , Tamburini ernennen zu lass.en, der ihm
vollkomen ergeben 1st. Tamburini hat eine gewisse Intel-

ist sehr ehrgeizig, macht aber Konfusion un.d 1st
von sehr zweifelhafter Moral. Seine Karriere 1st einzig-
artig. Er war in Florenz, wo er geboren 1st, water den
Spitznamen "GoldlOckchen" bekantit, und lebte lm Cafe
Gimbrinus, in den .er Visitenkarten mit der Hand schrieb

SitiCk fur 1 -6( Lire . Tamburini -wurde aktiver Squadrist,.	 .
-und s gelang flat, semen nicht besoiaders guten Ruf ver-
gesaen zu machen. 'Dutch semen tinruhigen Charakte -r und
semen EhrgeiZ schuf er viele Unatimmigkeiten mm FasCio

Fiore nZ ; Thid er1st hauptsachlioh achuld d.aran, de.B
c-.	 _	 ij	 n	 :

— 1reF1CorenZ der' Fas .Olo bieh tèjlteund sich emit autonOmer
Faseio'bildete," der - die AUtOrittit der Partei

- - kainte: Bel dieser Gelegen.heit :war Taiburini
---gegen den Duce und klagte ihn In einer offenen nede art,

,er sei.w4hre_nd_seines,Aufenthal-tes In der Schweiz niCht, 	 _	 _

Wegen ..polit4scher,Griinde .verhaftet gewe sen sondern well
eine .uhr geklaut ]Attc womit er ,ein. verletunderiaCges

. ,Gerticht iiber Mussolini, das_ schon 	 I.Jm-lauf war, beatarkte
it!..1 I e)f.Ar —	 .	 _

AuchTamburtni ill die regultire. Part. ei ein.trat, ver-•%	 _	 •	 •.
zieh ihm Mussolini diese Haltnng lange Zeit n.icht, • und
Tamburini hatte inimer nur beaChe-idine Aniter, bis zu d.em .
Tage, an dem sein Freund Buffarini zum Prafekten
wurde, der ihm in wenigen Jahren zu einer schnelten::xar=
riere verhalf. Er war Pre.fekt in Benevento, Aitconn."i;:u
Triest. Tamburini hat auch als Praf.ekt sehr viele:
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zemacht Old 1st durch Inttressen nit vielen Florentiner

Firmtn verbunden, , besonders im Handel mit Edelsteinen,

Gold und Silber. Man mu3 sich gegenwartiE halten, clan der

einzigt Faschist, der jemals gekommen 1st, mir Vorschldp.-e

gegc:n Mussolini zu machcn, Tamburini war, der in April oder

Mai dieses Jahres in die Botschaft kam und sich schr hertig

geJztn die politische Situation in Italien aussprach.und

nicht zOgerte, die Hauptverantwortung dem Duce zu geben.

7r sagte mir, man. masse etwas tun,. und eine Gruppe alter

Faschisten misse zu Mussolini gehen und. ihm praktisch die

Kontrollt.iiber alle seine Handlungen aufdrangen. Die kiihle

und unhOfliche Aufnahme meinerseits 7erhinderte Tamburini,
In seiner.Unterhaltung weiteTzugehen.. , Es 1st •aber sicher,., .	 • •

daB man sich auf keinen Fall auf ihn verlassen kann. Zusam-.
men mit Buffarini stcllt er em n sehr.gefdhrliches Paar dar...••.	 •	 .
Es kann jedoch sein,..daB es im•tdglichen..Verkehr zum Zusam

tik 'und als Prdfekt in Priest hatte er-einen Kontrolldienst
uber alle 21mmicankmixmtxgxmixiatxt_Ttaliener-eingerichtet,

tsi ff
	 die Verbindung_mit.PeutSchen_hieltenEr,hat verschiede71

Personen mit anderen.Vorwdnden getroffen,-in Wirklichket-,"	 :	 •

aber, well sic zu sehr,Freunde der Deutschen waren,• diet )r.	 .	 •

.C1.11.C7; empiristisChen Politik mk,t A.ppeti-t auf Trtest anklagte:

•	 •	 •_•. •	
_

.menstoB zwischen beiden.kommt.• Es. iiberrascht•mich sehr,
Tamburini.mit den Deutschen.zusammenarbeiten zu sehen, denn

.	 .
er war immer einer der heftigstem_Kriiker •der Achsenpoli

Be! dem etsten Besuch'braChte' - ihm die Griffin die GrUBe des
_-Duce und Sagfe'ihm, er sollte ganz beruhigt sein. Offen-.
-Sichilich N'viirde de-r btice L ittis-familiar6i drUnden semen Tod
-nicht wollex- wdhrend Donna Rachele - Vielleicht linter dem

'-EinfluB	 feindselig ist.-	 •


